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Salve,

wie du sicher schon in den ersten Lernjahren festgestellt hast, begegnest du im Lateinunterricht viel 
Neuem und Wissenswertem und du lernst viel mehr als „nur“ die Sprache Latein.

Im heurigen Schuljahr erwarten dich folgende Themenbereiche: 
	 �Gestalten und Persönlichkeiten aus Mythologie und Geschichte, die die europäische Geistes- 

und Kulturgeschichte geprägt haben.
	 �Austria Latina, wo du Wissenswertes über die Romanisierung und Christianisierung in den Gebie-

ten des heutigen Österreichs erfährst und weitere für Österreichs Geschichte wichtige Texte bis in 
die Neuzeit kennenlernst.

	� Begegnung und Umgang mit dem Fremden, ein Themenbereich, der dich anregen soll, Anders-
Denken und Anders-Sein zu reflektieren und zu respektieren.

Zu jedem Themenbereich erwarten dich lateinische Originaltexte von der Antike bis in die Neuzeit. 
Die Arbeit an diesen Texten wird dir durch motivierende Anleitungen und Aufträge erleichtert. Die 
netten jungen Leute, die du vielleicht schon aus dem Grundkurs der Unterstufe kennst, geben dir dabei 
wieder Einblick in die Welt der Antike:

	� „Verstehen und formulieren“: Die vielsprachige Multilingua begleitet dich auf der Suche nach einer 
„Übersetzung“, die im Deutschen gut klingt. Immer wieder stellt dir auch ein Wortschatz im Bild vor 
dem Text anschaulich die Schlüsselbegriffe vor, die dir dabei helfen, den Inhalt zu erschließen. 

	� „Gelesen und gelöst“: Hier geht es um das Textverständnis. Der neugierige Curiosus will genaue 
Antworten, den dummen Stupidus musst du korrigieren und der Spürhund Argus wirft einen 
scharfen Blick auf sprachliche Details.  

	� „Clever und kreativ“: Bei der gedanklichen und kreativen Auseinandersetzung mit den Texten be-
gleiten dich u.a. die nachdenkliche Sophia, Summarius, der Inhalte auf den Punkt bringt, und der 
genaue Argus mit seinem scharfen Blick. Sie motivieren dich, Inhalt und Struktur der Texte zu er-
fassen und zu durchschauen, was die Verfasser mitteilen wollten. >



6

  „Wichtige Wörter“: Unter den Texten findest du Vokabel, die nicht nur in lateinischen Texten, 
sondern auch in deutschen Fremd- und Lehnwörtern und in den romanischen Sprachen und im 
Englischen oft vorkommen. Am Ende jedes Moduls sind wichtige Wörter aufgelistet, die du sicher 
bei den folgenden Modulen brauchen kannst („Vocabularium“).

  „Fit und fix mit dem Wörterbuch“:  Unterstrichene Wörter im Text sollst du im Wörterbuch nach-
schlagen, um Routine beim Aufspüren der jeweils passenden Bedeutung zu gewinnen. Auch anhand 
von vielfältigen Übungen trainierst du immer wieder den Umgang mit dem Wörterbuch. 

  „Latein lebt“: Der kluge Prudens weist immer wieder auf Beispiele aus unserem alltäglichen Sprach-
gebrauch hin und zeigt dir, wie präsent und lebendig Latein ist. Die schlaue Callida und die Forsche-
rin Exploratrix signalisieren dir, dass es um Sprachvergleich und Wortbildung geht. Du gewinnst 
Einblick in die Art, wie Wörter gebildet werden, und erwirbst Fähigkeiten zum Sprachvergleich mit 
den romanischen Sprachen und dem Englischen. 

  „Kapieren und kombinieren“: Hier geht es darum, altbekannte Grammatikphänomene aufzu-
frischen und zu üben. Dafür stehen die routinierte Competentia und der gewissenhafte  Accuratus. 
Exploratrix zeigt dir, dass du bei neuen grammatikalischen Phänomenen Regeln sehen und diese 
durchschauen sollst.  

  „Gelesen und gewusst“: Zu jedem Themenbereich gibt es viele interessante Hintergrund-
informationen, die du auch für die Reifeprüfung gut brauchen kannst. 

  „Fitness-Check“: Immer nach dem Abschluss einer Lektüreeinheit kannst und sollst du 
überprüfen, ob du in diesem Themenbereich schon fit bist, also ein grundlegendes Basis-
wissen erworben hast, mit dem du bei der Reifeprüfung glänzen könntest. (Zur Kontrolle 
deiner Lösungen > www.hpt.at/qr_220269). 

Den Großteil der Übungen kannst du in deinem Buch erledigen. Wenn du lieber online arbeitest, steht 
dir das E-Book zur Verfügung. Für besonders Wissensdurstige gibt es auch noch spannendes Zusatz-
material und Zugang zu interaktiven Übungen im E-Book+. 

Vale und viel Spaß und Erfolg!
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Cassandra / Kassandra
Kassandra gehört zu den berühmtesten Gestalten im Zusammenhang 
mit dem Trojanischen Krieg, obwohl sich in den Sagen und Mythen gar 
nicht so viele Details zu ihrer Person finden. Sie ist auch heute noch 
vielerorts präsent: Man spricht von Kassandrarufen, wenn jemand vor 
drohenden Gefahren warnt, aber keinen Glauben findet. Solche Kas-
sandrarufe gibt es immer wieder von Internen, die eine Situation richtig 
beurteilen, aber aus verschiedensten Gründen nicht in der Lage sind, die 
Gefahr abzuwenden. Sehr berühmt ist z.B. Lenins vergebliche Warnung 
vor Josef Stalin in seinem politischen Testament von 1922/23.

Frederick Sandys, Cassandra, 1904

Kassandra ist eine trojanische Prinzessin, die Tochter von König Priamos und seiner Frau Hekabe und damit auch 
Schwester von Hektor und Paris. Wegen ihrer außerordentlichen Schönheit wird sie sogar mit Aphrodite verglichen. 

Nicht nur schön, sondern auch schlau …  
(Boccaccio, De Cassandra, Priami Troianorum regis filia)

Der Gott Apollo verliebte sich in die schöne Kassandra. Diese gab anfangs vor, einer Liebesbeziehung nicht abgeneigt zu sein, 
verlangte aber als „Gegenleistung“ die Wahrsagekunst. 

Quoda cum Cassandra suscepisset1 nega<vi>ssetque
promissum nec Apollo posset auferre2 concessum, 
aiunt3 illum muneri ad-iecisse neminem id, quod 
diceret, crediturum <esse>. Et sic factum est, ut, 
quod diceret, tamquam4 fatue5 dictum crederetur a 
cunctis. (32 W.)

1 suscipere 3M, suscipio, suscepi, susceptum: bekommen
2 auferre, aufero, abstuli, ablatum: h. zurücknehmen
3 ait, aiunt: sagen
4 tamquam: gleichsam, wie
5 fatuus m., fatua f., fatuum n.: unsinnig

a quod: diese (gemeint ist die Wahrsagekunst)

promittere promitto, promisi, promissum versprechen mittere to promise

ait, aiunt er / sie / es sagt; sie sagen

1 .  Sicherheitscheck – Wenn du den Text genau erfasst hast, weißt du sicher, wo Stupidus falsch liegt . Korrigiere 
seine falschen Ansichten!

richtig falsch Richtigstellung (Deutsch)

1 Apollo hat Kassandra die Wahrsagekunst geschenkt.  

2 Apollo kann sein Geschenk jederzeit zurücknehmen.  

3 Apollo hat verfügt, dass jeder den Prophezeiungen der 
Kassandra glaubt.  

4 Alle glaubten, Kassandra rede Unsinn.  

Wie verhängnisvoll die Rache des beleidigten Gottes für Kassandra und für ganz Troja war, zeigt folgende Ge-
schichte: 

Keiner hört auf Kassandra – Version 1  (Hygin, Fabulae 108)

vociferari 1, vociferor, vociferatus sum: rufen, warnen fidem non habere: keinen Glauben schenken

II

Text 1

5

Verstehen und 
formulieren

Wichtige 
Wörter

Gelesen 
und gelöst

Text 2a

>
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Modul 1

Kompositum Bedeutung Kompositum Bedeutung

Keiner hört auf Kassandra – Version 2  (Vergil, Aeneis II, 234 ff.)

Der Dichter Vergil schildert die Begeisterung, mit der die Trojaner das verhängnisvolle Pferd in der Stadt aufnehmen.

Dividimus muros et moenia pandimus urbis.
Accingunt omnes operi, pedibusque rotarum
subiciunt lapsus, et stuppea vincula collo
intendunt: Scandit fatalis machina muros, 
feta armis. Pueri circum innuptaeque puellae
sacra canunt, funemque manu contingere gaudent.
Illa subit, mediaeque minans illabitur urbi.
O patria, O divum domus Iliuma, et inculta bello
moenia Dardanidumb! Quater ipso in limine portae 
substitit, atque utero sonitum quater arma dedere:
instamus tamen immemores caecique furore,
et monstrum infelix sacrata sistimus arce.
Tunc etiam fatis aperit Cassandra futuris
ora, dei iussu non umquam credita Teucrisc. (87 W.)

Wir teilen die Mauern und öffnen den Schutzwall unse-
rer Stadt. Alle machen sich voll Eifer an die Arbeit, sie 
schieben gleitende Rollen unter die Füße, legen um den 
Nacken Seile aus Hanf. So steigt das todbringende Gerät, 
voll von Waffen, hinauf zu den Gebäuden. Knaben und 
unverheiratete Mädchen singen ringsum das Pferd Lieder 
und freuen sich, das Seil mit den Händen zu berühren. 
Das Pferd folgt dem Zug und gleitet drohend mitten in die 
Stadt. Vaterland, Ilium, Haus der Götter, kriegsberühm-
te Festung der Dardaner! Viermal blieb es genau an der 
Schwelle des Stadttors hängen, viermal klirrten im Bauch 
die Waffen. Dennoch machen wir gedankenlos und blind 
in unserem Eifer weiter und stellen das Unglück bringende 
Monstrum in der ehrwürdigen Stadtburg auf. Da prophe-
zeit auch noch Kassandra das künftige Schicksal, der die 
Trojaner durch die Fügung des Gottes niemals glaubten. 

a Ilium, Ilii n.: Ilium (anderer Name für Troja)  b Dardanides, Dardanidum m.: die Dardaniden (andere Bezeichnung für die Trojaner)  c Teucri, 
Teucrorum m. Pl. : die Teukrer (andere Bezeichnung für die Trojaner)  

6 . Die beiden Autoren erzählen fast dasselbe auf ganz unterschiedliche Weise . Finde die zu Version 1 passenden 
Aussagen in der Version 2!

Version 1 Version 2

Cum Troiani igitur equum in arce posuissent …

Cassandra autem cum vociferaretur inesse 
hostes, fides ei habita non est.

7 . Dass der Dichter Vergil bildhafter formuliert als der sachliche Hygin, ist dir sicher aufgefallen . Besonders deut-
lich wird das, wenn es um das Trojanische Pferd geht . Finde in der Version 1 und in der Version 2 alle Begriffe, 
die für das Trojanische Pferd verwendet werden, und trage sie in die Tabelle ein!

Hygin Vergil

Publius Vergilius Maro (70 v. Chr.–19 v. Chr.) war ein römischer Dichter und ein Zeitgenosse des Augustus. Dieser 
entdeckte sein Talent und förderte ihn. Seine Werke, vor allem das Epos„Aeneis“, spiegeln das Weltbild des Augustus. 
Die „Aeneis“ erzählt in 12 Büchern die Vorgeschichte des Römischen Reiches – vom Ende Trojas, über die Irrfahrten 
des Aeneas bis zu seiner Ankunft in Italien – und sie enthält einige Prophezeiungen über die künftige Größe Roms. 
Formal ist die „Aeneis“ ein Epos, also ein erzählendes Gedicht oder ein Roman in Versform. 
Wie die dem Dichter Homer zugeschriebenen Epen „Ilias“ und „Odyssee“ ist auch die „Aeneis“ im Hexameter verfasst. 
(Vgl. Contactus 2, L I, S. 2 f.). Dieser wird im Lateinischen allerdings durch 
lange und kurze Silben, nicht wie im Deutschen durch betonte und unbetonte 
Silben definiert. Hier ein Beispiel – die „betonten“ Silben sind fett gedruckt: 
Dividimus muros et moenia pandimus urbis

Porträt des Dichters Vergil – Vergilius Romanus, Illuminierte Handschrift, 5. / 6. Jh. (Vatikanstadt)  

Text 2b

5

Verstehen und 
formulieren

Clever und 
kreativ

Clever und 
kreativ

Gelesen und 
gewusst

Achivia cum per decem annos Troiam capere non possent, Epeusb monitu1

Minervae equum mirae magnitudinis ligneum2 fecit; eoque sunt collecti 
fortissimi Achivia. In equo scripserunt: „Danaic Minervae dono dant“ castra-
que trans-tulerunt Tenedod. Id Troiani cum viderunt, arbitrati sunt hostes 
abisse. Priamuse equum in arcem3 Minervae duci imperavit; Cassandra 
autem cum vociferaretur inesse hostes, fides ei habita non est. Cum Troiani 
igitur equum in arce3 posuissent et ipsi lusu4 atque vino lassi5 ob-dormissent, 
Achivia ex equo aperto ex-ierunt et portarum custodes occiderunt sociosque 
signo dato re-ceperunt et Troia sunt potiti. (89 W.)

1  monitus, monitus m.: die 
Weisung, der Befehl

2  ligneus m., lignea f., 
 ligneum n.: hölzern

3  arx, arcis f.: die Burg, die 
Festung

4  lusus, lusus m.: h. das Feiern 
5  lassus m., lassa f., lassum n.: 

erschöpft

a Achivi, Achivorum m. Pl.: Achiver (Griechen)  b Epeus, Epei m.: Epeus (griech. Kämpfer vor Troja); von ihm wird berichtet, er habe das 
Pferd gebaut  c Danai, Danaorum m. Pl.: Danaer (Griechen)  d Tenedus, Tenedi f.: Tenedos (Insel in der Nähe von Troja)  e Priamus, Priami 
m.: Priamus (König von Troja)

colligere 3 colligo, collegi, 
collectum

sammeln legere to collect
Kollektion

aperire 4 aperio, aperui, apertum öffnen aper, Aperitif

porta f. portae die Tür Pforte, Portal

custos m. / f. custodis der Wächter / die 
Wächterin

custodire Kustos / Kustodin /
Küster/in

potiri 4 potior, potitus sum 
+ Abl.

sich einer Sache 
bemächtigen

potentia, potestas, 
potens

potent, Potenz, 
Potenzial

2 . Fasse die Geschichte mit eigenen Worten zusammen (max . 60 W .)! 

3 . Chamäleon eo – Die Bedeutungsvielfalt von eo hast du schon mit dem Spruch cum eo eo eo libenter kennen-
gelernt . Erinnere dich an die verschiedenen Bedeutungsmöglichkeiten und übersetze folgende Sätze! 

Form Bedeutung Form Bedeutung

1. Person Singular von ire ich gehe Adverb dorthin

Abl. Singular mask. / neutr. 
is, ea, id mit / durch diesen / dieses quo … eo je … desto

je … desto dieser dorthin ich gehe

1 Eo equo sunt collecti fortissimi Achivi. (Hygin)    

2 Cur non intro eo in nostram domum? (Plautus)    

3 Caesar in Senones proficiscitur et magnis itineribus eo 
pervenit. (Caesar)    

4 Quarum rerum eo gravior est dolor quo culpa maior. (Cicero)    

4 . Und jetzt kannst du sicher auch schon die erweiterte Fassung unseres Sprichworts übersetzen!

Cum eo eo eo eo libentius.

5 . Die Abschwächung von Vokalen (z .B . statt „a“ oft „i“) im Wortstamm bei Komposita ist dir schon oft begegnet 
(facere : afficere). Bilde mit folgenden Präfixen neue Komposita zu capere und finde ihre Bedeutung, wenn nötig, 
mithilfe des Wörterbuchs: in- , ex- , re- , prae- , ad-/ac- , de- , con- , per- , sub-/sus- .

Kompositum Bedeutung Kompositum Bedeutung
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Kompositum Bedeutung Kompositum Bedeutung

Keiner hört auf Kassandra – Version 2  (Vergil, Aeneis II, 234 ff.)

Der Dichter Vergil schildert die Begeisterung, mit der die Trojaner das verhängnisvolle Pferd in der Stadt aufnehmen.

Dividimus muros et moenia pandimus urbis.
Accingunt omnes operi, pedibusque rotarum
subiciunt lapsus, et stuppea vincula collo
intendunt: Scandit fatalis machina muros, 
feta armis. Pueri circum innuptaeque puellae
sacra canunt, funemque manu contingere gaudent.
Illa subit, mediaeque minans illabitur urbi.
O patria, O divum domus Iliuma, et inculta bello
moenia Dardanidumb! Quater ipso in limine portae 
substitit, atque utero sonitum quater arma dedere:
instamus tamen immemores caecique furore,
et monstrum infelix sacrata sistimus arce.
Tunc etiam fatis aperit Cassandra futuris
ora, dei iussu non umquam credita Teucrisc. (87 W.)

Wir teilen die Mauern und öffnen den Schutzwall unse-
rer Stadt. Alle machen sich voll Eifer an die Arbeit, sie 
schieben gleitende Rollen unter die Füße, legen um den 
Nacken Seile aus Hanf. So steigt das todbringende Gerät, 
voll von Waffen, hinauf zu den Gebäuden. Knaben und 
unverheiratete Mädchen singen ringsum das Pferd Lieder 
und freuen sich, das Seil mit den Händen zu berühren. 
Das Pferd folgt dem Zug und gleitet drohend mitten in die 
Stadt. Vaterland, Ilium, Haus der Götter, kriegsberühm-
te Festung der Dardaner! Viermal blieb es genau an der 
Schwelle des Stadttors hängen, viermal klirrten im Bauch 
die Waffen. Dennoch machen wir gedankenlos und blind 
in unserem Eifer weiter und stellen das Unglück bringende 
Monstrum in der ehrwürdigen Stadtburg auf. Da prophe-
zeit auch noch Kassandra das künftige Schicksal, der die 
Trojaner durch die Fügung des Gottes niemals glaubten. 

a Ilium, Ilii n.: Ilium (anderer Name für Troja)  b Dardanides, Dardanidum m.: die Dardaniden (andere Bezeichnung für die Trojaner)  c Teucri, 
Teucrorum m. Pl. : die Teukrer (andere Bezeichnung für die Trojaner)  

6 . Die beiden Autoren erzählen fast dasselbe auf ganz unterschiedliche Weise . Finde die zu Version 1 passenden 
Aussagen in der Version 2!

Version 1 Version 2

Cum Troiani igitur equum in arce posuissent …

Cassandra autem cum vociferaretur inesse 
hostes, fides ei habita non est.

7 . Dass der Dichter Vergil bildhafter formuliert als der sachliche Hygin, ist dir sicher aufgefallen . Besonders deut-
lich wird das, wenn es um das Trojanische Pferd geht . Finde in der Version 1 und in der Version 2 alle Begriffe, 
die für das Trojanische Pferd verwendet werden, und trage sie in die Tabelle ein!

Hygin Vergil

Publius Vergilius Maro (70 v. Chr.–19 v. Chr.) war ein römischer Dichter und ein Zeitgenosse des Augustus. Dieser 
entdeckte sein Talent und förderte ihn. Seine Werke, vor allem das Epos„Aeneis“, spiegeln das Weltbild des Augustus. 
Die „Aeneis“ erzählt in 12 Büchern die Vorgeschichte des Römischen Reiches – vom Ende Trojas, über die Irrfahrten 
des Aeneas bis zu seiner Ankunft in Italien – und sie enthält einige Prophezeiungen über die künftige Größe Roms. 
Formal ist die „Aeneis“ ein Epos, also ein erzählendes Gedicht oder ein Roman in Versform. 
Wie die dem Dichter Homer zugeschriebenen Epen „Ilias“ und „Odyssee“ ist auch die „Aeneis“ im Hexameter verfasst. 
(Vgl. Contactus 2, L I, S. 2 f.). Dieser wird im Lateinischen allerdings durch 
lange und kurze Silben, nicht wie im Deutschen durch betonte und unbetonte 
Silben definiert. Hier ein Beispiel – die „betonten“ Silben sind fett gedruckt: 
Dividimus muros et moenia pandimus urbis

Porträt des Dichters Vergil – Vergilius Romanus, Illuminierte Handschrift, 5. / 6. Jh. (Vatikanstadt)  
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Augustus ist zufrieden mit sich ...  (Augustus, Res gestae, 30)

exercitus, exercitus m.: das Heer ripa, ripae f.: das Ufer
flumen, fluminis n.: der Fluss

cogere 3, cogo, coegi, coactum: 
zwingen

Pannonioruma gentes, quas ante me principem populi Romani 
exercitus numquam adit, de-victas per Ti.b Neronemb, qui tum erat 
privignus1 et legatusc meus, imperio populi Romani subieci2, 
pro-tulique fines Illyricid ad ripam fluminis Danuviie. Citra3 quod3

Dacorumf transgressus exercitus meis auspiciis victus profligatus-
que4 est, et postea trans Danuviume ductus exercitus meus Daco-
rumf gentes imperia populi Romani perferre coegit. (57 W.)

1 privignus, privigni m.: der Stiefsohn
2  subicere 3M, subicio, subieci, 

subiectum: unterwerfen
3 citra quod: dazu kommt noch, dass …
4  profligare 1, profligo, profligavi, 

profligatum: unterwerfen

a Pannoni, Pannoniorum m. Pl.: die Pannonier (Bewohner des heutigen Ostösterreichs und Westungarns)  b Tiberius Nero: Tiberius (Adop-
tivsohn des Augustus)  c legatus, legati m.: Legat, Stellvertreter (Oberkommandierender der Armee im Auftrag des Augustus)  d Illyricum, 
Illyrici n.: Illyricum (Region im Westen der Balkanhalbinsel)  e Danuvius, Danuvii m.: Donau  f Daci, Dacorum m.: Daker (Volk zwischen dem 
heutigen Ungarn und Rumänien)

… und Rom ist es mit ihm (Inschrift auf dem Tropaeum Augusti bei Monaco)

IMP<eratori> CAESARI DIVI1 F<ilio> AUGUSTO
PONTIFICIa MAXIMOa IMP<eratori> XIIII. TRIBUNICIAb

POTESTATEb XVII. 
S. P.Q.R. QVOD EIUS DUCTU AUSPICIISQUE GENTES 
 ALPINAE OMNES QUAE A MARIc SUPEROc AD INFERUMd

PERTINEBANT2 SUB IMPERIUM P<opuli> R<omani> SUNT 
REDACTAE3. (34 W.)

1  divus m., diva f., divum n.: vergött-
licht

2  pertinere 2, pertineo, pertinui, 
 pertentum: sich erstrecken

3  redigere 3, redigo, redegi, redactum: 
bringen

a pontifex maximus, pontificis maximi m.: Pontifex Maximus (wählbares und zeitlich beschränktes Priesteramt)  b tribunicia potestas, 
tribuniciae potestatis f.: Amtsbefugnis eines Volkstribunen (beeinhaltete das Vetorecht gegen Beschlüsse des Senats, also die Möglichkeit, 
die Umsetzung eines Beschlusses zu verhindern)  c mare superum, maris superi n.: Tyrrhenisches Meer  d mare inferum, maris inferi n.: 
Adriatisches Meer

2 . Auch wenn die beiden Texte auf den ersten Blick ganz unterschiedlich wirken, haben sie doch einiges gemein-
sam . Finde diese Gemeinsamkeiten und trage sie in die Tabelle ein! 

Text 2a Text 2b

3 . Curiosus fragt – was antwortest du? Wie immer, wenn man einen neuen Text liest, stellt sich eine Fülle von 
Fragen . 

1 Warum wird Tiberius in der Inschrift 
nicht erwähnt? 

2 Warum betont Augustus so, dass diese 
Gebiete erstmals unterworfen wurden?
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Die Kelten waren fasziniert vom römischen Lebensstil und ahmten diesen in vielen Bereichen nach. Die Männer gaben 
sich römisch, sie tauschten ihre Lederhosen gegen römische Tuniken und romanisierten ihre Namen. Die Damenwelt 
war konservativer und behielt ihre traditionelle Tracht bei. Diese bestand aus einem Kleid aus buntem Stoff mit halb-
langen Ärmeln und einer Art Schürze, die auf den Schultern mit Fibeln (einer „Sicherheitsnadel“) zusammengehalten 
wurde. Dazu kamen ein Gürtel, ein Umhang, eine mondförmige Halskette und die berühmte norische Haube. Wir 
wissen das durch zahlreiche Abbildungen auf Grabsteinen. 

4 . Blickkontakt mit einer Familie aus Noricum – Die Cantius-Stele ist ein Grabstein, der in 
Graz gefunden wurde . Übersetze die Inschrift und beantworte folgende Fragen! 

1 Wie heißen die Verstorbenen? 
2 In welchem Verhältnis stehen sie zueinander?
3 Wer hat den Grabstein errichten lassen?

5 . Informiere dich im Internet über Details zu den Porträts auf dem Grabstein und überlege, 
aus welchen Gründen bei dieser Inschrift noch so viel leerer Platz am Inschriftenfeld übrig 
sein könnte!  Cantius-Stele – Inschrift:

L(ucius) Cantius
Secundus v(ivus) f(ecit) sib(i)

et Cantiae Iuni(i) f(iliae)
Boniae uxori et

Cantiae L(ucii) f(iliae) Boniatae

Auch in der Kunst und in der Bautechnik nahmen sich die Kelten die Römer zum Vorbild. In den Ebenen am Fuße der 
keltischen oppida entstanden um Christi Geburt Siedlungen mit Häusern im römischen Stil, mit Fußbodenheizung, 
Mosaikböden, Wandmalereien und vielem mehr. Dazu beschäftigte man, wenn man es sich leisten konnte, römische 
Künstler oder eben Einheimische, die römisches Handwerk nachahmten. Gut erkennbar ist das an Mosaikfußböden.

6 . Sachverständigenurteil gefragt – vergleiche die beiden Fußböden, stelle fest, welcher wohl von einem Hand-
werker aus Noricum gestaltet wurde, und übersetze die Stifterinschrift! 

Fußboden aus einer frühchristlichen Basilika in 
Teurnia bei Spittal an der Drau (Kärnten), entstanden 
um 500 n. Chr., mit 11 Feldern mit symbolträchtigen, 
christlichen Motiven. Das 12. Feld enthält eine 
Stifterinschrift.

Fußbodenmosaik (um 200 n. Chr.) aus Virunum bei 
Klagenfurt (Kärnten)
Das Mittelfeld zeigt den jugendlichen Gott Dionysos, 
in den Rautenfeldern sind seine Begleiter/innen, 
Mänaden und Silene. 

URS<u>S V<ir> S<pectabilis>
CVM CONI<uge> S<u>a <U>RSINA PRO <v>OTO 
SUS<cepto> FECER<u>NT H<a>EC
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Die Inschriftenforschung bezeichnet man mit einem griechischen Begriff als Epigraphik. Im Gegensatz zu literarischen 
Texten aus der Antike, die uns zumeist nur in mittelalterlichen Abschriften erhalten sind, bieten Inschriften einen 
sehr unmittelbaren Einblick in den Alltag antiker Menschen. Hauptsächlich sind Steininschriften erhalten, obwohl wir 
wissen, dass es auch Inschriften auf Holz und Metall gegeben hat. Man kann nach dem Zweck der Inschriften Grab-, 
Weih-, Bau- und Ehreninschriften unterscheiden. Insgesamt kennen wir bis heute etwa 300.000 lateinische Inschriften 
aus der Antike.
Auf lateinischen Inschriften werden Wörter oft abgekürzt geschrieben, um Platz und Geld zu sparen. Moderne Aus-
gaben vervollständigen diese Abkürzungen in Klammern, z.B. MIL LEG => mil<es> leg<ionis>. Häufig sind aufgrund von 
Beschädigungen am Stein nicht mehr alle Buchstaben lesbar. Wo möglich, werden solche Lücken in eckigen Klammern 
sinnvoll ergänzt.
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Die Kelten verehrten ihre Götter auf Berggipfeln; Sonne und Mond spielten eine wichtige Rolle im Kult. Ihre Priester, 
die Druiden, führten nicht nur Opfer durch, sondern sprachen auch Recht und gaben Weissagungen. Unter römischem 
Einfluss wurden die keltischen Götter mit den römischen gleichgesetzt und bekamen Doppelnamen, z.B. Mars Latobi-
us. Auch Tempel wurden nach römischem Vorbild errichtet. 

Ein schöner Mann – Der Jüngling
vom Magdalensberg und seine
Geschichte 

(Johannes Apianus, Petrus Amantius,
CIL III 4815)
Der Jüngling vom

Magdalensberg, Holzschnitt und Statue

Die Bronzestatue wurde von Händlern aus Italien in die Stadt 
auf den Magdalensberg (Kärnten) gebracht und dort im Tem-
pel als Mars Latobius verehrt. Als die Stadt verlassen wurde, 
vergrub man den Jüngling; erst 1502 fand ihn ein Bauer beim 
Ackern. Zwei Künstler aus der Renaissance bildeten den groß-
artigen Fund in einem Holzschnitt ab und berichteten von sei-
nem weiteren Schicksal.

Hanc hominis effigiem aere1 fusam1 in Carinthiaa

compertam2 esse intelleximus, quemadmodum3 videre 
licet in Antiquitatibusb Carinthianisb, verum4 conicio5

tra-ductam esse Salisburgumc mandato et iussu Rever-
endid Cardinalis Mathei Archiepiscopi Salisburgensisd. 
[…] (29 W.)

1 aere fusus: aus Erz gegossen 
2  comperire 4, comperio, comperi, compertum: finden
3 quemadmodum: wie
4 verum: aber
5  conicere 3M, conicio, conieci, coniectum: vermuten

a Carinthia, Carinthiae f.: Kärnten  b Antiquitates Carinthianae, Antiquitatum Carinthianarum f. Pl.: Aufzeichnungen zur Geschichte Kärn-
tens  c Salisburgum, Salisburgi n.: Salzburg  d Reverendus Cardinalis Matheus Archiepiscopus Salisburgensis, Reverendi Cardinalis Mathei 
Archiepiscopi Salisburgensis m.: der ehrwürdige Kardinal Erzbischof Matthäus aus Salzburg

7 . Ein Tattoo am rechten Oberschenkel – die Stifterinschrift des Jünglings

A[ulus] Poblicius D[ecimi] l[ibertus] 
Antio[cus] et Ti[berius] Barbius Q[uinti] 
P[ublii] l[ibertus] Tiber[ianus]

Finde heraus, wie die beiden Stifter heißen und welchem sozialen Stand sie angehörten! 

8 . Hoppla Zwillinge – liber ist nicht gleich liber! Im Wörterbuch findest du drei Einträge für liber bzw . Liber . Wähle 
den jeweils passenden aus und begründe deine Entscheidung! 

lat . Text Bedeutung Begründung

Robustus animus est liber cura. (Cicero)

Cui existimatur Liber Pater vinum 
tradidisse. (Hygin)

Scribam tibi tres libros. (Varro)

Im 1. Jh. n. Chr. wuchs der römische Einfluss in den von Augustus eroberten Regionen und auch in Noricum. Feste 
Straßen wurden gebaut, neue Städte entstanden, römisches Recht galt für alle Bewohner, Latein wurde Amts-
sprache und den Wirtschaftstreibenden und Bildungshungrigen eröffnete sich ein Weltreich. Auch das römische 
Heer, das an den Grenzen stationiert war, trug zur Romanisierung und Internationalisierung der Region bei. Unter 
Kaiser Claudius (41–54 n. Chr.) wurden auf dem Gebiet des heutigen Österreich südlich der Donau drei römische 
Provinzen eingerichtet: Raetia, Noricum und Pannonia. 
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10 . Übersetze die Inschrift, versetze dich dann in die Rolle eines Journalisten / einer Journalistin und verfasse eine 
Kurznachricht über das traurige Ereignis (60 W .)!  

Die römischen Legionäre wollten vieles, das ihnen vertraut und wichtig war, in der Fremde nicht missen. So entstan-
den im Umkreis der Militärlager Thermenanlagen und Amphitheater. Die Soldaten begannen im Raum des heutigen 
Österreich Nussbäume und Edelkastanien zu kultivieren und sie verbreiteten auch den Weinbau, mit dem sich aber 
auch schon die Kelten auseinandergesetzt hatten. Für Männer, die gewohnt waren, im Kampf ihr Leben zu riskieren, 
waren natürlich auch die Religion und die Hoffnung auf ein Leben nach dem Tod wichtig. So machten sie z.B. den Mi-
thras-Kult – Mithras ist ein persischer Lichtgott, der das Böse in Gestalt eines Stiers besiegt – und das Christentum im 
Donauraum bekannt. Gegen Ende des 2. Jhs. n. Chr. häuften sich Plünderungszüge der germanischen Markomannen im 
Donauraum. Diese veranlassten Kaiser Marcus Aurelius zu militärischem Eingreifen. Eine Legende erzählt, dass seine 
Legionäre wegen der großen Hitze und des Mangels an Wasser in große Bedrängnis kamen. 

Das Regenwunder (Tertullian, Ad Scapulam, 4, 6)

imber, imbris m.: der Regen sitis, sitis f.: der Durst

Marcusa quoque Aureliusa in Germanicab

expeditioneb Christianorumc militum 
orationibus ad deum factis imbres in siti 
illa impetravit. (17 W.)

a Marcus Aurelius, Marci Aurelii m.: Marc Aurel (röm. Kaiser 160–180 n. Chr.)  b expeditio Germanica, expeditionis Germanicae f.: Feldzug 
nach Germanien  c Christiani, Christianorum m.: Christen

11 . Xiphilinos, der Patriarch, also der oberste Geistliche, von Konstantinopel, fasste im 11 . Jh . das Werk des Cassius 
Dio zusammen . Dieser berichtete ebenfalls vom Regenwunder, allerdings ist gerade diese Textpassage nur bei 
Xiphilinos erhalten . Beide Texte sind auf Griechisch verfasst . Lies die Übersetzung sorgfältig durch und finde 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu Tertullians Darstellung!

Marcus unterwarf nun [174 u. Z.] die Markomannen und Jazygen nach vielen schweren Schlachten und Gefahren; 
auch mit den sogenannten Quaden geriet er in einen gewaltigen Krieg, wobei ihm ein unerwarteter Sieg vom Glück 
oder besser gesagt vom Himmel geschenkt wurde. Als nämlich während des Kampfes die Römer in Gefahr gerieten, 
rettete sie die himmlische Macht auf ganz unerwartete Weise:

Die Quaden hatten ihre Gegner an einem für sie günstigen Platz eingekesselt. Als nun die Römer Schild an Schild 
mutig stritten, stellten die Barbaren den Kampf ein, in der Erwartung, ihre Feinde durch Hitze und Durst leicht 
bezwingen zu können. Sie riegelten zu diesem Zweck – auch zahlenmäßig den Römern weit überlegen – die ganze 
Umgebung ab und hinderten sie daran, von irgendwoher Wasser zu bekommen.

Während sich die Römer infolge Erschöpfung, Wunden, Sonnenhitze und Durst in einer höchst üblen Lage befan-
den und daher weder zu kämpfen noch sich irgendwie von der Stelle zu rühren vermochten, sondern durch die Glut 
fast versengt in Reih und Glied und an ihren Posten standen, ballten sich plötzlich zahlreiche Wolken und – nicht 
ohne göttliches Eingreifen – rauschte ein gewaltiger Wolkenbruch nieder.

Es geht in der Tat die Rede, Arnuphis, ein ägyptischer Zauberer im Gefolge des Marcus, habe mit Beschwörungen 
neben einigen anderen Gottheiten vor allem den Merkur, den Gott der Lüfte, angerufen und so den Regenguss 
herbeigeholt.

Marc Aurel, oft als Philosoph auf dem Kaiserthron bezeichnet, hielt sich deshalb längere Zeit im Donauraum auf. Die 
Legende erzählt, er sei durch das Wasser einer Heilquelle in Edelstal (Burgenland), der heutigen Römerquelle, von einer 
schweren Verwundung genesen sein. Im Jahr 180 n. Chr. soll der Kaiser im Lager Vindobona, heute Wien, an der Pest 
verstorben sein. 
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Mehrere Römerstädte entstanden im Gebiet des heu-
tigen Österreich, z.B. Aguntum (Lienz), Teurnia (St. 
 Peter in Holz bei Spittal a. d. Drau), Virunum (bei Kla-
genfurt), Brigantium (Bregenz), Iuvavum (Salzburg), 
Flavia Solva (bei Leibnitz), Carnuntum (in Nieder-
österreich, östlich von Wien), Ovilava (Wels), Len-
tia (Linz). Bemerkenswert ist, dass der Großteil der 
Namen keltischen Ursprungs ist. Natürlich behielten 
auch die Einheimischen ihre keltischen Namen, auch 
wenn sie durch ihren Militärdienst das römische Bür-
gerrecht  erworben hatten und daher auch römische 
Namen führen durften.

Grabinschrift eines Neubürgers 
(CIL III 4847, Magdalensberg)

Ti(berius) Iulius 
Adsedi F(ilius) 
Taulus,
mil(es) coh(ortis)a M(o)n(tanorum) 
Pri(mae)a, stip(endiorum)1 XXXVI, 
h(ic) s(itus) e(st). 
H(eres) f(ecit).

a cohors, -rtis f. Montanorum Prima, cohortis Montanarum Primae f.: erste Bergjägereinheit
(Einheit im röm. Heer) 

9 . Kläre folgende Fragen zur Person des Verstorbenen! 

1 Wie heißt er?

2 Wie heißt der Vater des Verstorbenen?

3 Welche der drei genannten Namen des 
Verstorbenen sind lateinisch, welcher keltisch?

4 Wer hat den Grabstein errichten lassen?

Carnuntum lag an einer Kreuzung wichtiger Straßen und war mit ca. 50.000 Einwohnern die größte Stadt der Städte 
im heutigen Österreich. Es existierte schon vor der römischen Eroberung, der Ort ist inschriftlich auch als Karnuntum 
belegt. Die Siedlung bestand aus einer Zivilstadt (bei Petronell, Niederösterreich), einem Legionslager, das von einer 
Lagerstadt umgeben war, einem heiligen Bezirk am Pfaffenberg und einem Kastell zur Sicherung des Übergangs über 
die Donau. Folgende berühmte Legionen hatten nacheinander ihr Standquartier in Carnuntum: die XV. Apollinaris, 
später die X. Gemina und die XVI. Martia victrix. In der Lagerstadt siedelten sich Geschäftsleute, Händler und Hand-
werker an sowie die Angehörigen der Soldaten. Deshalb wurden in diesem Bereich auch Grabsteine für Verstorbene 
gefunden, die nicht in der Legion dienten. 

Ein tragischer Verlust 
(4437 Grabstele des Festio, Carnuntum)

Festioa […] / Longinib / Iullib mil(itis) 
leg(ionis) / XVc Apol(linaris)c f(ilius) h(ic) 
s(itus) e(st) / an(norum) V nutritu<s>1 / 
sine matre / salivis2 suis / spes et corona / 
fuit patris sui / fatus3 et fortuna / 
iniquiter4 iudicavit / p(ater) f(aciendum)5

c(uravit)5

1  nutrire 4, nutrio, nutrivi, nutritum: 
aufziehen, ernähren

2  saliva, salivae f.: der vorgekaute Spei-
sebrocken

3 fatus, fati m.: das Schicksal 
4 inquiter: ungerecht
5 faciendum curare: machen lassen

a Festio, Festionis m.: Festio (Eigenname)  b Longinus Iullus, Longini Iulli m.: Longinus Iullus (Legionär)
c XV Apollinaris f.: die 15. Apollinaris (15. Legion mit dem Beinamen Apollinaris)
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10 . Übersetze die Inschrift, versetze dich dann in die Rolle eines Journalisten / einer Journalistin und verfasse eine 
Kurznachricht über das traurige Ereignis (60 W .)!  

Die römischen Legionäre wollten vieles, das ihnen vertraut und wichtig war, in der Fremde nicht missen. So entstan-
den im Umkreis der Militärlager Thermenanlagen und Amphitheater. Die Soldaten begannen im Raum des heutigen 
Österreich Nussbäume und Edelkastanien zu kultivieren und sie verbreiteten auch den Weinbau, mit dem sich aber 
auch schon die Kelten auseinandergesetzt hatten. Für Männer, die gewohnt waren, im Kampf ihr Leben zu riskieren, 
waren natürlich auch die Religion und die Hoffnung auf ein Leben nach dem Tod wichtig. So machten sie z.B. den Mi-
thras-Kult – Mithras ist ein persischer Lichtgott, der das Böse in Gestalt eines Stiers besiegt – und das Christentum im 
Donauraum bekannt. Gegen Ende des 2. Jhs. n. Chr. häuften sich Plünderungszüge der germanischen Markomannen im 
Donauraum. Diese veranlassten Kaiser Marcus Aurelius zu militärischem Eingreifen. Eine Legende erzählt, dass seine 
Legionäre wegen der großen Hitze und des Mangels an Wasser in große Bedrängnis kamen. 

Das Regenwunder (Tertullian, Ad Scapulam, 4, 6)

imber, imbris m.: der Regen sitis, sitis f.: der Durst

Marcusa quoque Aureliusa in Germanicab

expeditioneb Christianorumc militum 
orationibus ad deum factis imbres in siti 
illa impetravit. (17 W.)

a Marcus Aurelius, Marci Aurelii m.: Marc Aurel (röm. Kaiser 160–180 n. Chr.)  b expeditio Germanica, expeditionis Germanicae f.: Feldzug 
nach Germanien  c Christiani, Christianorum m.: Christen

11 . Xiphilinos, der Patriarch, also der oberste Geistliche, von Konstantinopel, fasste im 11 . Jh . das Werk des Cassius 
Dio zusammen . Dieser berichtete ebenfalls vom Regenwunder, allerdings ist gerade diese Textpassage nur bei 
Xiphilinos erhalten . Beide Texte sind auf Griechisch verfasst . Lies die Übersetzung sorgfältig durch und finde 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu Tertullians Darstellung!

Marcus unterwarf nun [174 u. Z.] die Markomannen und Jazygen nach vielen schweren Schlachten und Gefahren; 
auch mit den sogenannten Quaden geriet er in einen gewaltigen Krieg, wobei ihm ein unerwarteter Sieg vom Glück 
oder besser gesagt vom Himmel geschenkt wurde. Als nämlich während des Kampfes die Römer in Gefahr gerieten, 
rettete sie die himmlische Macht auf ganz unerwartete Weise:

Die Quaden hatten ihre Gegner an einem für sie günstigen Platz eingekesselt. Als nun die Römer Schild an Schild 
mutig stritten, stellten die Barbaren den Kampf ein, in der Erwartung, ihre Feinde durch Hitze und Durst leicht 
bezwingen zu können. Sie riegelten zu diesem Zweck – auch zahlenmäßig den Römern weit überlegen – die ganze 
Umgebung ab und hinderten sie daran, von irgendwoher Wasser zu bekommen.

Während sich die Römer infolge Erschöpfung, Wunden, Sonnenhitze und Durst in einer höchst üblen Lage befan-
den und daher weder zu kämpfen noch sich irgendwie von der Stelle zu rühren vermochten, sondern durch die Glut 
fast versengt in Reih und Glied und an ihren Posten standen, ballten sich plötzlich zahlreiche Wolken und – nicht 
ohne göttliches Eingreifen – rauschte ein gewaltiger Wolkenbruch nieder.

Es geht in der Tat die Rede, Arnuphis, ein ägyptischer Zauberer im Gefolge des Marcus, habe mit Beschwörungen 
neben einigen anderen Gottheiten vor allem den Merkur, den Gott der Lüfte, angerufen und so den Regenguss 
herbeigeholt.

Marc Aurel, oft als Philosoph auf dem Kaiserthron bezeichnet, hielt sich deshalb längere Zeit im Donauraum auf. Die 
Legende erzählt, er sei durch das Wasser einer Heilquelle in Edelstal (Burgenland), der heutigen Römerquelle, von einer 
schweren Verwundung genesen sein. Im Jahr 180 n. Chr. soll der Kaiser im Lager Vindobona, heute Wien, an der Pest 
verstorben sein. 
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Darstellung des Regenwunders auf der Markussäule in Rom
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